
CHAM. Die neue Brücke über den
Quadfeldmühlbach nahe der
Scheurer-Kreuzung ist bald fertig. Wie
vom verantwortlichen Projektleiter
der Stadt Cham, Diplom-Ingenieur
(FH) Josef Ried zu erfahren war, liegen
die Arbeiten voll im Zeitplan. Bereits
vor Abbruch der stark geschädigten al-
ten Brücke wurden die Fertigteile auf
dem Bauhof der Firma Johann Wutz
Hoch- und Tiefbau GmbH gefertigt.
Nach Fertigstellung der Brunnengrün-
dung, Erstellung der Widerlagerwän-
de und Böschungspflasterung sind die
beiden Fertigteile nun eingehoben
worden. Nach Auskunft von Diplom-
Ingenieur (FH) Gerhard Weindl vom
planenden Ingenieurbüro aus Cham
beträgt die Stützweite der neuen Geh-
und Radwegbrücke 9,50 Meter, die
Breite zwischen den beiden Kappen
2,50 Meter. Die veranschlagten Bau-
kosten von rund 95 000 Euro werden
eingehalten. Die Brücke soll terminge-
recht bis EndeOktober fertig sein. (fgr)

NEUBAUQuerung über den
Quadfeldmühlbach bei der
Scheurer-Kreuzung kostet
95 000 Euro.

Brücke ist bald fertig

Mit einen Spezialkran werden die bei-
den vorgefertigten Fertigteile von der
Baufirma Wutz eingehoben.

UNTERTRAUBENBACH. Mit der Home-
page der Wählergemeinschaft Thierl-
stein hat Walter Dendorfer eine leicht
zu bedienende Internet-Plattform ge-
schaffen. Unter der Adresse www.un-
tertraubenbach.com sind nun alle ak-
tuellen Meldungen, Termine und An-
kündigungen der Stadtteile Ammer-
lingshof, Brunn, Laichstätt, Ried am
Pfahl, Stadl, Thierlstein, Untertrauben-
bach undWulfing mit einem Klick zu
lesen. Auf der übersichtlich gestalte-
ten Startseite stehen dem Nutzer ne-
ben Aktuellem weitere Buttons zu den
Themen Politik, Freizeit/Tourismus,

Bauen, Vereine, Kirche, Bildung und
Presse zur Verfügung. In allen The-
menbereichen gibt es für den Nutzer
Links zu weiterführenden Texten und
Bildern. Ob Sportergebnisse, Pressebe-
richte, der Pfarrbrief, Geburtstage oder
die Orte betreffende Meldungen: Poli-
zeihauptkommissar Walter Dendor-
fer, der auch die Belange der Ortschaf-
ten der Wählergemeinschaft Thierl-
stein imChamer Stadtrat vertritt, sieht
in diesemMedium die zeitgemäße Art
eines Services für Bürger. Von der Rub-
rik „Freizeit/Tourismus“ dürften sich
vor allem Angler und Naturfreunde
aus ganz Deutschland angesprochen
fühlen. Die hinterlegten Bilder des
Anglerparadieses rund um Untertrau-
benbach, der Regentalaue, des Natur-
schutzgebietes Rötelsee, sowie die ein-

ladende ländliche Umgebung und
auch die kleine Wallfahrtskapelle
Streicherröhren helfen mit, Untertrau-
benbachs ganze Schönheit publik zu
machen.

Weil diesesMedium von der Aktua-
lität lebt, hat es sich Dendorfer zur
Aufgabe gemacht, die Homepage auf
dem aktuellen Stand zu halten und zu
pflegen. (cki)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ In diesem Zusammenhang weist der
Autor der Internetseite,Walter Dendor-
fer, auf die Bürgerbesprechung am
Samstag, 25. Oktober, hin. Kommunale
Themenmit Diskussion stehen im Fokus
und die Vorstellung der neu geschaffe-
nen Homepagemit demUntertrauben-
bacher Veranstaltungskalender für das
Jahr 2015.

INFORMATIONENWalter Den-
dorfer betreut eine neue In-
ternetseite.

Alles rundumUntertraubenbach

CHAM. Zu einem Infoabend mit an-
schließender Wahl des neuen Eltern-
beirates hatte der Kindergarten St. Jo-
sef die Eltern eingeladen. Renate Siegl,
die Leiterin des Hauses, sprach die ers-
ten Wochen im Kindergarten an und
erwähnte dabei besonders die Einge-
wöhnungsphase, die die Kinder gut
überstanden haben. Das „sich näher
kennen lernen“ und die persönliche
Vorstellung der Eltern war nun eine
Aufgabe, die Erzieherin Tanja gut vor-
bereitet hatte. Zu ausgewählten Figu-
ren konnten sie, auch in humorvoller
Weise, ihre gedankliche Verbindung
dazu erwähnen. Die Heiterkeit kam
dabei nicht zu kurz.

Bevor das abendliche Programm
voll dem Kindergarten gewidmet wur-

de, kamen noch weitere Begrüßungs-
und Dankesworte von Pfarrer Dr. Kazi-
mierz Pajor. Er dankte den Eltern vor
allem dafür, dass sie das wertvollste
was sie haben, die Kinder, diesem Kin-
dergarten anvertraut haben. In all den
vergangenen Jahren habe man mit
dem Elternbeirat gute Erfahrungen ge-
macht. Der Pfarrer dankte daher allen
für die Bereitschaft diese Arbeit zu
übernehmen.

„Hier bin ich zuhause“ ist das heuri-
ge Jahresthema des Kindergartens St.
Josef. Erzieherin Katrin hatte die Auf-
gabe, dieses Thema näher vorzustel-
len. Dieses Thema soll den Kindern
Heimatgefühle vermitteln. Schwer-
punkt soll dabei sein, wo die Kinder
wohnen.

Über die Aktivitäten und Aufgaben
des Elternbeirates berichtete Inge
Schwingl. Sie erwähnte dabei die zahl-
reichen Veranstaltungen des letzten
Jahres. Es waren Festlichkeiten im

Kindergarten, Wanderungen und Aus-
flüge, die alle gut organisiert und ange-
nommen wurden. Auch für dieses
Kindergartenjahr wird wieder man-
ches gebotenwerden.

Die Wahl des neuen Elternbeirates
erfolgte nach einstimmigen Beschluss
per Handzeichen und verlief damit
sehr harmonisch. Es wurden elf Perso-
nen in den Beirat gewählt, die auch ih-
reWahl annahmen. (cgf)

NeuerElternbeirat gewählt
KINDERGARTEN „Hier bin ich
zuhause“ lautet das Jahres-
thema in Sankt Josef.

Die neugewählten Beirats-Mitglieder mit Pfarrer Dr. Kazimierz Pajor und der Kiga Leiterin Renate Siegl (links)
Foto: Fleischmann
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NEUER ELTERNBEIRAT

➤ Vorsitzende:Daniela Smola, Stellver-
treterin Gabi Maier
➤ 2. Vorsitzende: Alexandra Ebert, Stell-
vertreterin Steffi Hackl
➤ Kassier: Lilia Ermisch, Stellvertreterin
Sabine Schönberger
➤ Schriftführerin: Andrea Rädlinger,
Stellvertreterin Milena Hauser
➤ Beisitzer:Wolfram Schiedermeier. In-
ge Schwingl, Kerstin Obermeier

PEMFLING. Wegen des Umweltdeliktes
der Bodenverunreinigung ermittelt
die Polizei in Pemfling. Eine Baufirma
aus dem Landkreis Regen und eine
Chamer Firma werden verdächtigt,
auf einem Feldweg asbesthaltige Roh-
re als Unterbau eingebaut zu haben.
Der Feldweg wurde bereits im Som-
mer 2011 ausgebaut. Die Polizei Cham
hat die Ermittlungen aufgenommen.

Der Ärger um die Verunreinigun-
gen dauert seit Jahren an. Bereits 2012
berichtete das Bayerwald-Echo über
den Landwirt Franz Pfeilschifter, der
2011 in seinem Feld Reste von Asbest-
rohren gefunden hatte und seitdem
verzweifelt versucht, die Urheber zur
Beseitigung zu bewegen.

ImMärz 2013 war es vor dem Land-
gericht Regensburg deswegen zu einer
Verhandlung gekommen. Selbst nach

einer hitzigen, dreistündigen Debatte
hatte es keine Einigung gegeben. Drei
Mitarbeiter der beklagten Baufirma
hatten berichtet, sie hätten zu Beginn
der Arbeiten nichts gewusst vom As-
best in den Rohren. Deswegen seien
diese teilweise zerstört worden. Am
Ende war man sich zumindest darin
einig, dass immer noch Scherben auf
den Feldern des Bauern Pfeilschifter
herumliegen.

Eine Gutachterin des Gerichts hatte
es zunächst als ausreichend bezeich-
net, die oberen 30 Zentimeter des
hauptbelasteten Grundstückes abzu-
tragen. Letztlich hatte sich die Baufir-
ma bereiterklärt, das untere Grund-
stück zu sanieren. Das obere jedoch
nicht.

Der Anwalt des Landwirts-Ehepaars
beantragte am Ende der Verhandlung
ein neues Gutachten, das Aufschluss
über den tatsächlichen Umfang der
Verseuchung geben soll. In diesem
neuen Gutachten tauchten offensicht-
lich jetzt die Asbestscherben auch im
Unterbau eines Feldweges auf, der im
Sommer 2011 ausgebaut worden war.
Nun ermittelt die Polizei – und das
neue Gutachten soll Teil des Prozesses
bei dessen Fortsetzung vor dem Land-
gerichtwerden.

Polizei untersucht
Asbest inPemfling
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VON JOHANNES SCHIEDERMEIER

UMWELTSCHUTZErst fand ein
Landwirt die Scherben der
Rohre in seinem Feld, nun
tauchten sie auch noch als
Unterbau im angrenzenden
Feldweg auf.

GROSSE SONDERSCHAU AM 11.OKTOBER1

DER NEUE PEUGEOT 508 RXH

Kraftstoffverbrauch in l/100km: innerorts 5,2–3,8; außerorts 4,2–4,1; kombiniert 4,6–4,0; CO2-Emission (kombiniert)
in g/km: 119–104; CO2-Effizienzklasse A+. Nach vorgeschriebenemMessverfahren in der gegenwärtig geltenden Fassung.

1Beratung, Probefahrt und Verkauf nur während der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten. 22 Jahre Herstellergarantie + 3 Jahre Schutz
gemäß den Bedingungen des optiwayGarantiePlus-Vertrages bismax. 80.000 km/5 Jahre. Angebot gilt für Kaufverträge von Privatkunden
und Kleingewerbe. Über alle Detailbedingungen informiert Sie gerne Ihr PEUGEOT Partner. Abb. enthält Sonderausstattung.
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peugeot.de

(N) = Neuwagenpartner
(S) = Servicepartner mit Vermittlungsrecht

Ludwig Griesbeck Kraftfahrzeuge GmbH & Co. KG (N)

Badstr. 1
93413 Cham
Telefon: 0997 1-85600

Autohaus Lesser Cham GmbH (S)

Mittelweg 6
93413 Cham
Telefon: 0997 1-89502-15

Die individuellen Angebote erfahren Sie bei:
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